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SM-Medaillen für Flöserinnen
Seit August haben sich Flöser Synchronschwimmerinnen auf die Schweizer Jugendmeisterschaft in Genf vorbereitet. Das
fast tägliche Training zu Wasser und zu Land hat sich ausbezahlt: Drei Gold- und zwei Silbermedaillen waren die Ausbeute.
SYNCHRONSCHWIMMEN. In der Kate-
gorie Jugend 1 der 15- bis 18-Jäh-
rigen holten die Flöserinnen
mehrfach Edelmetall. Im Team-
bewerb gab es für die Schwim-
merinnen Cristina Arioli, Nina
Göldi, Vivienne Koch, Lara Mech-
nig, Corina Oettli, Marluce
Schierscher, Lea Wieland und
Jennice Wirth unter Leitung der
Flöser Haupttrainerin Francesca
Zampieri eine Silbermedaille vor
dem Team von Dauphins Syn-
chro Vernier. Besser bewertet als
die Flöserinnen wurden nur die
Schwimmerinnen der Limmat-
Nixen Zürich. Mit dieser Leistung
hat das Flöser Team seine sehr
erfolgreiche Saison bestätigt und
konnte sich im Vergleich zum
letzten Wettkampf sogar noch
steigern. Eine weitere Medaille
gab es für das Flöser Jugend-1-
Team sowie die beiden Jugend-2-
Schwimmerinnen Nina Meyer
und Dominique Eggenberger in
der Free Routine Combination,
wo sie sich mit nur einem halben
Punkt Rückstand auf das Team
der Limmat-Nixen Zürich auf
Rang zwei platzieren konnten.
Dritte wurde das Team von Dau-
phins Synchro Vernier.

Drei Mal Gold für Flöserinnen

Ihre Leistugen bestätigen und
ihrer Favoritenrolle gerecht wer-
den konnten auch Vivienne Koch
und Lara Mechnig, welche im
Duettbewerb der Kategorie Ju-
gend 1 ihre Konkurrentinnen
von Dauphins Synchro Vernier
klar auf Rang zwei verwiesen
und mit einer sowohl technisch
als auch artistisch starken Leis-
tung und einer anspruchsvollen
Kür verdient die Goldmedaille
holten. Auch das zweite Flöser
Duett mit Cristina Arioli und
Marluce Schierscher zeigte eine
sehr gute Darbietung und plat-
zierte sich auf dem sechsten
Rang.

Im Solowettkampf setzten
Koch und Mechnig ihren Sieges-
zug fort: Die Grabserin Koch
wusste mit einer ausdrucksstar-
ken Darbietung zu überzeugen
und wurde Schweizer Meisterin
in der Kategorie Jugend 1. Ihre
Teamkollegin Lea Wieland fand
sich in derselben Kategorie auf

dem guten fünften Rang wieder.
Lara Mechnig aus Schaan, wel-
che im Solowettkampf in der Ka-
tegorie Jugend 2 der 13- bis 15-
Jährigen antrat, konnte ihre dies-
jährige Erfolgssaison ebenfalls
fortsetzten mit einer souveränen
Darbietung im Pflicht- und Kür-
wertkampf vor zwei Konkurren-
tinnen der Limmat-Nixen Zürich
ganz zuoberts auf dem Podest
stehen.

Ebenfalls in der Kategorie Ju-
gend 2 schwammen die Flöser
Nachswuchstalente Jennice Wirth
und Corina Oettli, welche den
Wettkampf auf den Plätzen sechs
und acht beendeten. Das Duett
mit Wirth/Oettli verpasste das
Podest nur knapp und wurde hin-
ter zwei Duetten aus Zürich und
einem Paar aus Onex ausgezeich-
nete Vierte, während das zweite
Flöser Jugend-2-Duett mit Domi-
nique Eggenberger und Nina
Meyer ihren ersten gemeinsamen
Auftritt an nationalen Titelwett-
kämpfen auf Rang 14 beendeten.

Auch die Jüngsten stark

Auch für die jüngsten Flöser
Schwimmerinnen des Teams Ju-
gend 3 war die Jugend-SM ein
erfolgreicher Wettkampf. Das
junge Team mit Angelina Bolli,
Noemi Büchel, DominiqueCa-
menisch, Jessica Jütz, Anna Keil-
bar, Ladina Lippuner, Leila Mar-
xer, Vanessa Meyer, Olivia Keil-
bar und Zana Cekaj konnte den
Teamwettkampf auf dem sehr
guten vierten Rang beenden. In
der Kürwertung alleine belegten
die jungen Schwimmerinnen gar
Rang zwei, was optimistisch in
die Zukunft blicken lässt.

Auch in den Solo- und Duett-
bewerben zeigten die jüngsten
Flöserinnen Topleistungen: Die
Duette mit Lippuner/Marxer,
Büchel/Jütz sowie Keilbar/Meyer
konnten sich allesamt unter den
besten zehn Paaren platzieren
und belegten im Schlussklasse-
ment die Ränge vier, neun und
zehn. Im Solowettkampf mach-
ten Jessica Jütz und Leila Marxer
von sich reden. Die beiden Flö-
ser Nachwuchshoffnungen über-
zeugten und belegten unter 18
Finalistinnen die Endplatzierun-
gen sieben und acht. (pd/te)

Erfolgreiche Jugend-SM: Das Flöser Jugend-1-Team mit Trainerin Francesca Zampieri (li.).
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Das Flöser Jugend-3-Team hat Grund zur Freude. Die Talente überzeugten auf der ganzen Linie.

Miriam Prater setzt Glanzpunkt
Die Geräteturnerinnen des TV Schaan präsentierten sich in den letzten Wochen
in Form. K5-Turnerin Miriam Prater setzte dabei zwei grosse Ausrufezeichen.

GERÄTETURNEN. Anlässlich der
Frühjahrsmeisterschaft in Gams
nahmen fünf Turnerinnen des
TV Schaan teil. Dabei behaupte-
ten sie sich in den durchwegs
grossen Teilnehmerfeldern alle
grossartig. So die zwei K3-Turne-
rinnen Selina Öhri und Florina
Haldner. Beide haben an allen
vier Geräten einen ausgegliche-
nen Wettkampf, mit Noten um
die 9.0, geturnt. In ihrer Stärke-
klasse erreichte Haldner den
sechsten Rang knapp vor Öhri,
die den siebten Platz erturnte.

Miriam Prater trumpft gross auf

Den grossen Glanzpunkt aus
Schaaner Sicht setzte in Gams
einmal mehr Leaderin Miriam
Prater. Im Vierkampf der Stärke-
klasse 5 errang sie mit Rang drei
einen Podestplatz. Dabei glänzte
sie vor allem im Sprung mit der
Note 9.6. Die starken und soliden
weiteren Leistungen (9.3 Boden,
9.25 Ring, 9.2 Reck) verhalfen ihr
schliesslich zu diesem Meilen-
stein. Damit unterstrich sie ein-
drücklich auch dieselbe Platzie-
rung, welche sie im riesigen Teil-
nehmerfeld von über 109 Turne-

rinnen der Stärkeklasse 5 am
Bündner Getu-Tag in Trimmis
eine Woche zuvor erreichte.
Ebenfalls eine Auszeichnung

entgegennehmen durfte in die-
ser Stärkeklasse Ladina Wohl-
wend als 32. dieses riesigen Teil-
nehmerfeldes. (mig)

Drei GVL-Kaderspieler im Cut
Mit Lisa Sele, Sebastian Schredt und Lukas Schäper haben drei Mitglieder des
Golf-National-Kaders beim Championnat de Suisse Orientale den Cut geschafft.

GOLF. Das Championnat de Suis-
se Orientale des Schweizer Golf-
verbands ASG am vergangenen
Wochenende im GC Domat/Ems
war für die Mitglieder des Liech-
tensteiner Golf-Nationalkaders
ein letzter Test vor dem Abflug
nach Island, wo in der ersten
Juni-Woche die Kleinstaaten-
spiele stattfinden werden. Das
ASG-Turnier war für die Mitglie-
der des GVL-Nationalkaders die
ideale Vorbereitung auf den be-
vorstehenden Saisonhöhepunkt,
waren in Domat/Ems doch die
Schweizer Top-Amateure am
Start und das Turnier führte über
54 Löcher – am Sonntag mussten
zwei Turnierrunden absolviert
werden.

Die Form der GVL-Kaderspie-
lerinnen und -spieler stimmt –
drei von ihnen schafften den
Cut. Lisa Sele, die erstmals in
ihrer Golf-Laufbahn zwei Tur-
nierrunden am gleichen Tag
spielte, klassierte sich bei den
Damen auf Rang 16. Bei den
Herren schafften mit Sebastian
Schredt und dem unter starkem
Heuschnupfen leidenden Lukas
Schäper zwei Liechtensteiner

den Cut. Beide GVL-National-
spieler zeigten solide und ausge-
glichene Runden, Schredt klas-
sierte sich als 19., Schäper mit

einem Schlag mehr als 22. Die
Turniersiege gingen an Jeremy
Freiburghaus und Chirara Tam-
burlini. (pd/mf)
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Überzeugend: Florina Haldner, Miriam Prater und Selina Öhri (v. l.).
Bild: pd

Lisa Sele und Lukas Schäper schafften in Domat/Ems den Cut.

FUSSBALL
SUPER LEAGUE
FC Zürich – FC Vaduz Do, 19.45

JUNIOREN C
2. Stkl.: Ruggell – Schaan Mi, 19.00
2. Stkl.: Buchs – Eschen/Mauren Mi, 19.00
2. Stkl.: Montlingen – Balzers Mi, 19.30

JUNIOREN D
1. Stkl.: Grabs a – Ruggell Mi, 18.30
1. Stkl.: USV a – Au-Berneck 05 a Do, 18.30

DARTS
SO-FL B2
Psycho Darters – The Oldie’s Do, 20.00
Santana D. – Dartclub Tenne Do, 20.00

SO-FL C4
Pföh-Darter IV – Madrisa Darter Do, 20.00

GOLF
CHAMPIONNAT DE SUISSE ORIENTALE:
GC Domat/Ems (Par 72): Herren: 1. Jeremy
Freiburghaus, 217 Schläge (73/70/74). –
Ferner: 19. Sebastian Schredt, 233 (78/77/
78). 22. Lukas Schäper, 234 (79/75/80).
Damen: 1. Chiara Tamburlini, 221 (75/71/
75). – Ferner: 16. Lisa Sele, 261 (82/86/93).

Runde zwei der
Handicap-Rallye
GOLF. Die Wetterprognose für das
Wochenende ist optimistisch.
Das lässt für Pfingsten nicht nur
auf tolles Golfwetter, sondern
auch auf ein grosses Teilnehmer-
feld beim zweiten Turnier der
GVL-Handicap-Rallye hoffen.
Auch gute Scores sind diesen
Samstag beim Turnier im GC Ra-
vensburg zu erwarten. Der Lea-
der in der Handicap-Rallye (Ka-
tegorie I), Ex-Abfahrts-Champi-
on Markus «Fösi» Foser, muss
also erneut eine gute Runde aus
dem Hut zaubern und beweisen,
dass seine Form auch einen
Monat nach seinem Sieg beim
ersten GVL-Saisonturnier im GC
Gams-Werdenberg noch anhält,
um weiterhin an der Spitze 
des Klassements zu bleiben. 
Gespielt wird in Ravensburg in
zwei Kategorien – Handicap 0 bis
18.4 sowie 18.5 bis Platzreife; 
der Spielmodus ist Stableford.
Startberechtigt sind Mitglieder
des Golfverbands Liechtenstein
sowie des GC Ravensburg. Das
Turnier ist das zweite von drei
zur Handicap-Rallye 2015 zäh-
lenden Turnieren des Golfver-
bands Liechtenstein. Die Ge-
samtsieger der Handicap-Rallye
erhalten eine Einladung zum
Fürsten Golf Cup (8. August) im
GC Bad Ragaz; dieser stellt den
Höhepunkt im GVL-Jahr dar. (pd)

Infos/Anmeldung: bis 21. Mai, 11
Uhr, unter www.golf.li
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